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mirb ficb in ben Äellner einfdjleicben. Sllfo
auf SBieberfeben. gügen 6ie ficb, bann bitte
id), bafj Sie morgen mit ber ,3Jîauretania'
nacb Dooer abreifen. Unb 3b*e ©btiftine fol=
len Sie bort fcbnellftens mieberfinben."

*
SJÎr. ïittle nabm, nadjbem er bie 33ar oer=

laffen batte, ein ©ab, fubr eine Strede, ftieg
aus unb ging fur^entfdjtoffen ,jur Sßolijei.

Sot traf feinen greunb Smitb in feiner
S3rioatroobnung in ber 5. Sloenue, mo er alle
Slpparate batte, bie er braudjte (latent S3ro=

feffor S3ratt, unb geftoblen). Da Sots greunb
fdjleunigft in ïittles S>otel muffte, bispo=
nierte Sot fo:

Sein Sjelfer Smitb sog aus Sots Äörper
in ben Dberfeffner im Sennfnloania, bie
Dberfellnerfeele fam in ben Äörper oon
Smitb, ben SJÎr. Sorribge bermeil in feiner
Sar mit Sßbisfn gefüllt batte. Sot felbft
blieb in SJÎr. Sorribges ffieftalt, unb SJÎr.

Sorribges Seele murbe auf Slbruf in Sots
Äörper untergebradjt.

Sot arbeitete mit §odjbrud unb rafte
bann im Sluto pm f>afen.

*
Das tft aber eine oerbrebte ©efdndjte!

bacbte ber gutmütige, freunbltdje, biebere SJÎr.

Sorribge, als fein oon oietem Sßbisfn um=
nebelter ©eift roieber leidjte gübtung mit
ber Umroelt geroann. ßr fanb fidj in ber 5.

Sloenue unb erinnerte ficb, bafj er in §obofen
roobnte. SBas roar gefebeben? ©r roar beute,

roie immer, pünftlid) bis jjur Ïetjten SJÎinute
im ©efdjäft geroefen, er roar gilialleiter
einer grofjen Äinberfpiel.jeugbanblung, tjatte
beim Heimgang einen greunb getroffen, ber
ibn su einem ©lafe SBbisfn einlub. ©utmütig,
roie er nun mal roar, batte er bie ©inlabung
angenommen, jumal bas Serbotene gerabe
ben foliben Seuten immer befonbers ret.jooll
ift. 3mei, brei, oier, fedjs ©las. SJÎan ,jäljlte
balb nidjt mebr, SJÎr. Sorribge merfte nadj
einigen Stunben nidjt mebr, bafj ber greunb
(ben fidj Sot natürlid) nur ausgeborgt fjatte")
oerfdjrounben roar. Slber aueb ber neue Tifdj=
nad)bar SJÎr. Smitb mar ein rei^enber SJÎenfd),

mit bem ficb aut ptattbern lief;. Unb SJÎr. Sor=
ribge roar in bem Stabium, roo man im
Sdjroips nadj immer ftärferer îjeiterfeit oer=

langt. SJÎr. Sorribge rounberte fidj ein roenig
feine Seele mar eben in Smitlj einge=

gangen, unb in Sorribges Äörper fetjte fidj
Sot feft bafj ein §err an feinem ïifdje
oufftanb, ber ibm jum Serroedjfeln äbnlidj
fab, ja, ben er bei feinem Gib für fidj felbft
gebalten bätte.

Gafj ibn taufen! badjte er gutmütig, idj
bin ja betrunfen unb fefje ©efpenfter. Unb
tranf roeiter.

Sot=Sorribge eilte jum Stellbidjein mit
SJÎr. ïittle. Smitb in Sots ©eftait ftanb ge=

genüber ber ©itrj=§all Sßadje, unb Sorribge=
Smitb tranf allein roeiter, ba er auf ben ©e=

fdjmad gefommen roar, fdjottifdjen SBtjisf i)

obne Soba. SBoju bie unnütjen Serbünnn.n=

gen. Da er alles bejablte, liefj man ibn in
Stiuje unb in einer Simtnerede fdjtiefjlidj fdjla=

fen, bis Sot ibn ju neuen ïaten abrief. Um
fünf Ubr etroa trat bie neue Äonfteflation
ein. Der unfdjulbige Dberfellner ftieg ins
Unterberoufjtfein Smitbs unb iibernabm ben

Staufdj, ben fidj ein anberer angetrunfen. SJÎr.

Sorribge gleidjfalTs nodj benebelt faufte
burdj ben Sletber in Sots fdjmutfe ©eftalt,
über bie er nun §errfdjaft baben follte.

SBenn idj nidjt mein ganzes ©elb oer=

trunfen babe, badjte er, roerbe idj mir, um
balb babeim ,ju fein, ein ©ab nebmen. 3»
feinem ßrftaunen fanb er eine prallgefülltc
Srieftafdje in ber Srufttafdje. ßs fönnten,
flüdjtig ge^äbtt, 100 ïaufenoboHarnoten fein
(bie ber ridjtige Sot oergeffen batte).

ßs finb 50, fagte fidj Sorribge=Sot, benn

idj febe ja bodj alles boppelt. SBenn idj aber
boppelt febe, bann erfdjeint es rounberbar,
bafj meine Äorpulen.j fidj um bie £>älfte oer=

minbert Ijat. Dodj barüber fann idj mir ja
morgen ben Äopf .jerbredjen.

*
SJÎr. ïittle roar ,^ur Soli^ei gefabren unb

oerlangte, fofort ben ©bef ju fpredjen.

3ft es febr roidjtig?"
Slufjerorbentlidj!"
SJÎr. ïittle rourbe fofort oorgelaffen. Da

er ben Sotiseidjef nidjt perfönlidj fannte,
roufjte er nidjt, bafj er nur an feinen Stell=
oertreter geraten roar.

3ft 3b«en," begann 30-^ nadj fur,jer
Segrüfjung, ber gall ,Sübftern' in Storf=
bolm befannt?"

©inen Slugenblid, mein f>err."

Vorzeitige fllterserscheinungen
Schwäche, Müdigkeit, Kraftlosigkeit flngst-

zuetände, gedrückte Stimmungen
bekämpft erfolgreich

Fl. 3.75, sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 In den ßpotheken

£)euttict)
Giigarrenbctnbler (nadjbem er einem (Stünfdjnabet feine

leidjteften Gigarren »orgetegt bat unb fetbiger nodj leichtere

roünfdjt) : Sebaure, [eidjtere babe idj nidjt, m'eUeidjt bemüben
ftdj ber Jperr mal in ein bocolabengefdjâ'ft !"
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SITZ
in schönster Lage am
Bodensee (schweizer.
Stadt) mit modernem
Herrschafts-Hause (16
Wohnräume),
Nebengebäude mit Stallung,
Garage, Wohnung für
Kutscher u. Chauffeur,
Gewächshaus, Gärtnerhaus

und grossem,
wundervollem Parke
ist aussergewöhnlich
preiswert zu verkaufen.

Nähere Angaben
kostenfrei und unver¬

bindlich durch :

ITA / LUZERN
Bureaux : Kapellplatz 10

Ï Sommer- und Herbstkuren
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bis 8.. Prospekte, Führer,
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burg. Verkehrs -Bureau in
Lichtensteig. (ZG 690) 30

Beine «Sebnfudjt nad) 3i»tcfent unb

»rillen,
Sbermomerern unb anberm ju füllen,
gebft £>u, »ertrauenb im bödjften SDtafje,

ju Jpunjifer in ber Slatajlrafje.
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wird sich in den Kellner einschleichen. Also..
auf Wiedersehen. Fügen Sie sich, dann bitte
ich, dasz Sie morgen mit der Mauretania'
nach Dover abreisen. Und Ihre Christine sollen

Sie dort schnellstens wiederfinden."

«

Mr. Tittle nahm, nachdem er die Bar
verlassen hatte, ein Tab, fuhr eine Strecke, stieg

aus und ging kurzentschlossen zur Polizei.
Pot traf seinen Freund Smith in seiner

Prioatwohnung in der 5. Avenue, wo er alle
Apparate hatte, die er brauchte (Patent
Professor Bratt, und gestohlen). Da Pots Freund
schleunigst in Tittles Hotel mußte, disponierte

Pot so:

Sein Helfer Smith zog aus Pots Körper
in den Oberkellner im Pennsylvania, die
Oberkellnerseele kam in den Körper von
Smith, den Mr. Porridge derweil in seiner
Bar mit Whisky gefüllt hatte. Pot selbst

blieb in Mr. Porridges Gestalt, und Mr.
Porridges Seele wurde auf Abruf in Pots
Körper untergebracht.

Pot arbeitete mit Hochdruck und raste
dann im Auto zum Hafen.

Das ist aber eine verdrehte Geschichte!

dachte der gutmütige, freundliche, biedere Mr.
Porridge, als sein oon vielem Whisky
umnebelter Geist wieder leichte Fühlung mit
der Umwelt gewann. Er fand sich in der 5.

Avenue und erinnerte sich, dasz er in Hoboken
wohnte. Was war geschehen? Er war heute,

wie immer, pünktlich bis zur letzten Minute
im Geschäft gewesen, er war Filialleitcr
einer großen Kinderspielzeughandlung, hatte
beim Heimgang einen Freund getroffen, der
ihn zu einem Glase Whisky einlud. Gutmütig,
wie er nun mal war. hatte er die Einladung
angenommen, zumal das Verbotene gerade
den soliden Leuten immer besonders reizvoll
ist. Zwei, drei, vier, sechs Glas. Man zählte
bald nicht mehr, Mr. Porridge merkte nach

einigen Stunden nicht mehr, daß der Freund
(den sich Pot natürlich nur ausgeborgt hatte)
verschwunden war. Aber auch der neue
Tischnachbar Mr. Smith war ein reizender Mensch,
mit dem sich gut plaudern ließ. Und Mr.
Porridge war in dem Stadium, wo man im
Schwips nach immer stärkerer Heiterkeit
verlangt. Mr. Porridge wunderte sich ein wenig

seine Seele war eben in Smith
eingegangen, und in Porridges Körper setzte sich

Pot fest daß ein Herr an seinem Tische

aufstand, der ihm zum Verwechseln ähnlich
sah, ja, den er bei seinem Eid sür sich selbst

gehalten hätte.
Laß ihn laufen! dachte er gutmütig, ich

bin ja betrunken und sehe Gespenster. Und
trank weiter,

ê

Pot-Porridge eilte zum Stelldichein mit
Mr. Tittle. Smith in Pots Gestalt stand
gegenüber der City-Hall Wache, und Porridge-
Smith trank allein weiter, da er auf den
Geschmack gekommen war, schottischen Whisky
ohne Soda. Wozu die unnützen Verdünnungen.

Da er alles bezahlte, ließ man ihn in
Ruhe und in einer Zimmerecke schließlich schla¬

fen, bis Pot ihn zu neuen Taten abrief. Um
fünf Uhr etwa trat die neue Konstellation
ein. Der unschuldige Oberkellner stieg ins
Unterbewußtsein Smiths und übernahm den

Rausch, den sich ein anderer angetrunken. Mr.
Porridge gleichfalls noch benebelt sauste

durch den Aether in Pots schmucke Gestalt,
über die er nun Herrschaft haben sollte.

Wenn ich nicht mein ganzes Geld
vertrunken habe, dachte er, werde ich mir, um
bald daheim zu sein, ein Cab nehmen. Zu
seinem Erstaunen fand er eine prallgesülltc
Brieftasche in der Brusttasche. Es konnttn,
flüchtig gezählt, 100 Tausenddollarnoten sein

(die der richtige Pot vergessen hatte).
Es sind 50, sagte sich Porridge-Pot, denn

ich sehe ja doch alles doppelt. Wenn ich aber
doppelt sehe, dann erscheint es wunderbar,
daß meine Korpulenz sich um die Hälfte
vermindert hat. Doch darüber kann ich mir ja
morgen den Kopf zerbrechen.

Mr. Tittle war zur Polizei gefahren und

verlangte, sofort den Chef zu sprechen.

Ist es sehr wichtig?"
Außerordentlich!"
Mr. Tittle wurde sofort vorgelassen. Da

er den Polizeichef nicht persönlich kannte,
wußte er nicht, daß er nur an seinen
Stellvertreter geraten war.

Ist Ihnen," begann James nach kurzer
Begrüßung, der Fall ,Südstern< in Stockholm

bekannt?"
Einen Augenblick, mein Herr."

Deutlich
Cigarrenhändler (nachdem er einem Grünschnabel seine

leichtesten Cigarren vorgelegt hat und selbiger noch leichtere

wünscht) : Bedaure, leichtere habe ich nicht, vielleicht bemühen
sich der Herr mal in ein Chocoladengeschäst !"

Verismyen Lie t^ràtismusten vom VsrlXs.^szburstu
^Uk? <Ii-i I.eoàrà e.! à 19 - "Nt- U

vteier

5172
ln zckûnîter l-age am
Dockensee (sckvelrer.
Stockt) mit mockernem
HerrscbottzHouse (t6
^oknrâume), lieben-
ßebäucke mit ZtsIIung.
(Zsrsße, V/oknung kur
Kutscker u. Lkaulleur,
tZeväckskous, tZörtner-
Kauz unck grossem,
vunckervollem ?arke
ist aussergevükniick
preiswert ru verkaufen.

Iraker« Angaben
kostenkrei unck unver-

blnckllck ckurck i

kuresux : Kapcllploti 10

Î 5WM- lim. NMlMll
dis Prospekte, kudrer,

durx. Verkedrs-Kureau in
l-icktensteig. «20 b?0) 30

Deine Sehnsucht nach Zwickern und

Brillen,
Thermometern und andern, zu stillen,
gehst Du, vertrauend im höchsten Maße,
zu Hunziker in der Clarastraße.

F. Hunziker, Optiker, Basel
Clarastraße à / Telephon 67.0ll

llolckàljl! tàAlick bi8 12 Ubr
nackts imketriebe
ketouriàtb0Lt8.
irn Abonnement

45 LtS. 72«

Mit à Cts.

frankieren

An den Verlag dcö

Nebelspalter"
Buchdruckerei E. Löpfe-Benz

Rorschach

ncöl^späl^ek 1924 I»r. 24


	...

